
Protokoll Mitgliederversammlung am 18.06.2026, 19.00Uhr in der Weinsteige 
 
Zur Mitgliederversammlung wurde am 26. Mai 2026 per Mail fristgerecht eingeladen. 
Die folgende Tagesordnung wurde mitgeteilt. 
 
Tagesordnungspunkte: 

1. Bericht der Vorstandschaft 

2. Bericht des Kassiers 

3. Bericht der Kassenprüfer 

4. Aussprache 

5. Entlastung der Vorstandschaft 

6. Wahlen: 

 1. Vorsitzende/er 

 2. Vorsitzende/er 

 Kassier (außerplanmäßig) 

7. Verschiedenes 

 
Begrüßung 
Die erste Vorsitzende Gertrud Schreck begrüßte die Versammlung und  übergab die Leitung der 
Mitgliederversammlung an den Schriftführer Joachim Esenwein 

Bericht der Vorstandschaft 
Zunächst bedankte sich Jachim Esenwein bei Gertrud Schreck für die jahrzehntelange 
verlässliche und kooperative und vertrauensvolle Arbeit, die bis heute zu der berechtigten 
HoƯnung auf die Reaktivierung der Zabergäubahn am Leben erhält.  
Sie legte aus nachvollziehbaren Gründen ihr Amt nieder. Ihr Mann konnte aus gesundheitlichen 
Gründen die Kasse seit Monaten nicht mehr führen. Alfred Pehrs hat diese Aufgabe 
dankenswerter Weise bis zur Mitgliederversammlung kommissarisch übernommen.  
 
Mit einem Rückblick auf das Jahr 2004 zur Übergabe einer Resolution an den damaligen Minister 
für Umwelt und Verkehr Ulrich Müller von 1998 bis 2004  
Überschrift: Das Zabergäu lässt sich nicht abkoppeln. Wir fordern Sie auf, alles in Ihrer Macht 
Stehende zu tun, dass die Stadtbahn 2010 ins Zabergäu fährt. Und mit der Aussage von Gertrud 
Schreck in der Mitgliederversammlung 2025, 20 Jahre später, war das Thema gesetzt: „Wir 
werden auch in Zukunft einen langen Atem brauchen.“  
Kurz ging Joachim Esenwein nochmals auf die Problemstellung ein, die verhindert hat, dass der 
Landkreis bereits im Jahr 2024 eine Vereinbarung mit der DB zum Einstieg in die Planungsphasen 
I-IV geschlossen hat. Es handelt sich um die Lösung der Finanzierungsfrage und die Realisierung 
des zu digitalisierenden Stellwerkes in LauƯen. Die Einbeziehung in die Reaktivierung der 
Bahnstrecke ist sachlich nicht zu rechtfertigen und finanziell nicht bilanzierbar, weil dadurch die 
Wirtschaftlichkeit des Projekts nicht mehr gegeben wäre. 
Die Zielsetzung liegt darin, eine Lösung zwischen Kreis, Land und DB zu realisieren.  



Joachim Esenwein berichtete dann über die Aktivitäten des Vereins. 
Die Realisierung der jährlichen „Schiene frei“- Aktion gelang am 21. Februar 2026, die er 
zusammen mit Mattias Winter und Peter Donn spontan und ohne großen finanziellen Aufwand 
organisiert hat. Dass bei dem regenreichen Tag bis zu 15 Aktive mitgeholfen haben, und unter 
einer Plane auch mit Grillwurst, inclusive Getränken alles bereit stand, machte den Tag zum 
Erfolg. Und der Container, der von der AHG wieder kostenlos gestellt wurde, konnte gut gefüllt 
werden.  

Alexander Hettich, Redakteur der Heilbronner Stimme, hat im März bei Joachim Esenwein 
nachgefragt, ob sich der Verein eine Radtour entlang der Strecke zum Tag der Lokalredaktionen 
vorstellen könne. Spontan wurde zugesagt und die Vorstandschaft traf sich zusammen mit Klaus 
Jähne zu einer Vorbesprechung, in der die Vorschläge für die Tour erarbeitet wurden. Die von 
Joachim Esenwein geführte Radtour entlang der ehemaligen Zabergäubahnstrecke wurde von 
rund  40 TeilnehmerInnen auf der rund 20 Kilometer lange Trasse von LauƯen nach Zaberfeld 
begleitet. An unterschiedlichen Haltepunkten diskutierten sie über den aktuellen Stand der 
Reaktivierungspläne. Für das Vereinsanliegen wurde die Tour durch die Pressebegleitung eine 
öƯentlichkeitswirksame Veranstaltung. Sie fand in Zaberfeld im Sportlerheim bei Wurst, 
Pommes und Getränken einen würdigen Abschluss. Zu Beginn und zum Abschluss gaben die 
Bürgermeisterinnen aus LauƯen, Sabine Pfründer, und Zaberfeld, Diana Danner, ihr jeweiliges 
Statement für die Unterstützung der Reaktivierung ab. 
 
Zur Aussprache 
Den Punkt 4 Aussprache hat die Versammlung vorgezogen und hinter den jeweiligen Bericht 
gesetzt. 
Für Gertrud Schreck und Rolf , ihren Mann, gab es wertschätzende Worte, die sich auf ihren 
Einsatz und den Erfolg des bis heute Mut machenden Standes des Reaktivierungsprozesses 
beriefen. 
In der Aussprache gab es Anregungen für mögliche nächste Aktivitäten. 
Der Verein solle weiter aktiv und für das Zabergäu und deren Einwohner sichtbar bleiben. 
In der Versammlung wurde der BegriƯ „Druck machen“ unterschiedlich aufgenommen. 
Zustimmend und auch reserviert, in der Frage der Einschätzung der hierfür gegebenen 
Möglichkeiten und Voraussetzungen. 
Der Erwartung und HoƯnung zur Lösung der Stellwerkproblematik bis Ende des Jahres und  der 
Möglichkeit, dass in den Räten noch in diesem Jahr zur Planung entschieden werden könnte, 
wurde Ausdruck gegeben. Gesichert ist dazu aber noch nichts. 
 

Vom 18. -22. September wird die „Europäische Mobilitätswoche zum Tag der Schiene“ 
veranstaltet. Die Vorstandschaft solle sich Gedanken zur Einbringung in diese Woche machen. 
Weitere Vorschläge betrachteten die Möglichkeiten mit der Schwarz Stiftung in Kontakt zu treten 
um abzuklären, wie IPAI, KI und das Studentenpotential, z.B. auch durch Wohnangebote nutzbar 
gemacht werden könnten und dem Reaktivierungsgedanken mehr Schub geben könnten. 
Es fiel auch der Name Layher in der Frage eines zukünftigen Nutzers zum Transport von 
Halbfertigwaren und RohstoƯen über die Schiene zum Werk 3 mit einem Güter-Hub im 
Industriegebiet Langwiesen. 
In anderen Regionen beteiligen sich Industriebetriebe auch an der Finanzierung von 
Reaktivierungsstrecken. 
Angeregt wurde ein Ausflug des Vereins zu gelungenen Reaktivierungsstrecken, in denen sich die 
Kommunen aktiv an deren Attraktivität beteiligen und diese durch Aktionen fördern.  



Bericht des Kassierers 
Zum Tagesordnungspunkt 3 stellte der kommissarische Kassierer Alfred Pehrs Einnahmen und 
Ausgaben der Kasse vor. Die Reserven sind leicht angewachsen. Die Ausgaben liegen vor allem 
an der Finanzierung der Homepage und der notwendigen WGV-Versicherung, die die Mitglieder 
bei Arbeitseinsätzen absichern. Die Freischneideaktion hat praktisch zu keinen Belastungen 
geführt. Die Organisatoren haben den größten Teil selbst übernommen. Am Ende befanden sich 
aus unerklärlichen Gründen 50 Euro zu viel in der Kasse, deren Ursache nicht aufgefunden 
wurde. Mit einem Lächeln erklärte Alfred Pehrs, dass damit der Start für den neuen Kassierer 
versüßt wird. 
 
Kassenprüfung 
Im Punkt fünf berichtete Jürgen Winkler für die Kassenprüfer, dass Einnahmen und Ausgaben 
nachvollziehbar im Sinne des Vereins verbucht worden sind. Die Führung der Kasse sei korrekt, 
die überschüssigen 50 Euro verbuche man entsprechend als Einnahme. 
Aussprache 
Dem kommissarischen Kassierer wurde nochmals für seine Bereitschaft gedankt, in der 
Übergangsphase die Kasse zu führen. In der Aussprache wurde aus der Versammlung heraus 
nochmals eindringlich auf die Spenden hingewiesen, die im Zusammenhang mit der Aufstellung 
des Rollschemels eingegangen sind. Sie sollen, falls nötig, für Reparaturen verwendet werden. 
Die Spenden sind ordnungsgemäß verbucht und es wurde zugesichert, dass sie für nötige 
Reparaturen zur Verfugung stehen werden. 

Entlastungen  
Im Anschluss übernahm Jürgen Winkler die Entlastung des Kassierers und der gesamten 
Vorstandschaft.  

Die Vorstandschaft wurde einstimmig entlastet. 

Wahlen 
Die Durchführung der Wahlen übernahm Jürgen Winkler auf Wunsch der Versammlung. Die 
erste Vorsitzende trat nicht mehr erneut zur Wahl an. Friederike Wilhelm hat ihr Amt in der Folge 
ebenfalls niedergelegt. Rolf Schreck stellte sich aus gesundheitlichen Gründen nicht wieder zur 
Wahl. 
Damit wurde es für die Mitgliederversammlung nötig, die Vorstandschaft  vom 1.Vorsitz über den 
zweiten Vorsitz bis zum Kassierer neu zu wählen. 

Wahl des ersten Vorsitzenden 

Im ersten Wahlgang stand für die nicht mehr zur Verfügung stehende und zurücktretende 1. 
Vorsitzende Gertrud Schreck als einziger Wahlvorschlag Joachim Esenwein zur Wahl. Es gab 
keine weiteren Wahlvorschläge. Auf Nachfrage des Wahlleiters wurde ein Antrag auf geheime 
Wahl durch einzelne Mitglieder nicht gestellt. Es wurde oƯen abgestimmt. 
Im Wahlgang wurde Joachim Esenwein mit einer Stimmenthaltung zum 1. Vorsitzenden des 
Vereins gewählt. Auf Nachfrage des Wahlleiters nahm der Joachim Esenwein die Wahl zum 1. 
Vorsitzenden an. 
 
Wahl des stellvertretenden Vorsitzenden 
Im zweiten Wahlgang stand für zurückgetretene 2. Vorsitzende Friederike Wilhelm als einziger 
Wahlvorschlag Klaus Jähne zur Wahl. Es gab keine weiteren Wahlvorschläge. Auf Nachfrage des 
Wahlleiters wurde ein Antrag auf geheime Wahl durch einzelne Mitglieder nicht gestellt. Es 
wurde oƯen abgestimmt. Im Wahlgang wurde Klaus Jähne mit einer Stimmenthaltung zum 1. 



Vorsitzenden des Vereins gewählt. Auf Nachfrage des Wahlleiters nahm der Klaus Jähne die 
Wahl zum 2. Vorsitzenden an. 
 
Wahl des Kassierers 

Gertrud Schreck war es gelungen Leif Siegel zur Kandidatur des Kassierers zu bewegen. Aus der 
Versammlung gab es keine weiteren Vorschläge. Auf Nachfrage des Wahlleiters wurde ein Antrag 
auf geheime Wahl durch einzelne Mitglieder nicht gestellt. Es wurde oƯen abgestimmt. 
Im Wahlgang wurde Leif Siegel mit einer Stimmenthaltung zum 1. Vorsitzenden des Vereins 
gewählt. Auf Nachfrage des Wahlleiters nahm Leif Siegel die Wahl zum Kassierer an. 
 

Dass der Übergang so reibungslos geklappt hat wurde in der Versammlung mit großem Beifall 
aufgenommen. Die Leitung der Versammlung wurde an den neugewählten 1. Vorsitzenden 
übergeben. 

Verschiedenes 
Unter Verschiedenes gab Joachim Esenwein ein erster Ausblick zum weiteren Procedere. 
Zunächst müssen mit dem Notariat Brackenheim die Veränderungen in das 
Vereinszentralregister am Amtsgericht Stuttgart eingetragen werden  
In einem ersten Schritt wird sich die neue Vorstandschaft zeitnah treƯen und die ersten 
organisatorischen Punkte abarbeiten, sich zu Gruppenfoto an der Schiene treƯen, ein Gespräch 
mit dem stellvertretenden Landrat und ersten Landesbeamten Lutz Mai vorbereiten, um sich als 
neue Vorstandschaft vorzustellen. Ein Gespräch mit den BürgermeisterInnen und dem 
Redakteur Alexander Hettich von der Heilbronner Stimme ist ebenfalls geplant. 
Aus der Versammlung wurde die Absicht unterstützt mit der neuen Verkehrsministerin Nicole 
Razavi in Kontakt zu kommen. Dabei sollen evtl. auch unsere Landtagsabgeordneten hilfreich 
sein. 
Die Veranstaltung wurde von neuen Vorsitzenden nach den letzten Wortmeldungen 
geschlossen. 

Joachim Esenwein 
 

1. Vorsitzender und Schriftführer 


